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RUNDSCHREIBEN Nr. 6

Liebe Sonnenuhrenfreunde !

Das wichtigste Ereignis fur unserer
Arbeitsgruppe in der letzten Zeit war wohl die
Jahrestagung in Wals bei Salzburg Anfang
Oktober d.J. Darlber wird in diesem
Rundschreiben ausfihrlich berichtet.

Weiters hat die Wahl eines Logos
(oder eines Signet, wenn Sie wollen) ein
Ende gefunden. Das graphisch verbesserte
Sieger-Logo. die Sonnenuhr am Stephans-
dom in Wien von 1451, schmuckt bereits den
Kopf dieses RUNDSCHREIBENS. Weiteres
daruber auf der nachsten Seite.

Unsere Arbeitsgruppe wachst weiter.
Seit Juli 1992 sind 6 Sonnenuhrenfreunde
der AG beigetreten, so dall sie nun 51
Mitglieder umfafdt.

In der Reihenfolge ihres Beitritts sind
sie hier namentlich angeflhrt:

Johann JINDRA. Weiten N. O:

Michael KORN, Salzburg

Erwin OVERKAMP, D-4005 Meerbusch

Dipl. Ing. Adalbert von MESZAROS,
D-8000 MUnchen

Lajos BARTHA, Budapest

Ing. Karl ELLER, Innsbruck

Bis zum vorigen Jahrhundert gab es
genug Leute, welche die Kunst des
Sonnenuhrenbauens beherrschten. Heute
sind diese Personen in ganz Europa Man-
gelware. Zum Glick haben sich in den

letzten zwei Jahrzehnten in fast jedem
europaischen Staat Vereinigungen von
Sonnenuhrenfreunden gebildet, welche sich
mit der Pflege der Gnomonik beschaftigen.
Ihre Aufgabe soll es auch sein, eine Art
Sonnenuhr-Volksbildung zu betreiben.

In unserer AG gibt es viele Sonnen-
uhren-Neulinge, die sich Kenntnisse in der
Sonnenuhrenkunde aneignen wollen. Es gibt
zwar eine umfangreiche.  Sonnenuhr-
Literatur, aber das meiste ist fir Anfanger
weniger geeignet. Dazu kommt noch, dafR
die Fachausdricke, Kdirzel usw. in der
Gnomonik nicht genormt sind. Das verwirrt
den Neuling sehr. In den folgenden
RUNDSCHREIBEN werden unter dem Titel

Rund um die Sonnenuhr

in zwangloser Folge Artikel erscheinen,
welche den Lernprozel3 unserer Mitglieder
unterstitzen sollen. Alle Fachleute in unserer
AG sind eingeladen, bei der Verfassung
dieser Artikel mitzuwirken.

Am Beginn dieser Gnomonikreihe
wird festgelegt, welche Abkilrzungen und
Zeichen, fur welche Begriffe in diesem Blatt
verwendet werden sollen. Ein standiger
Wechsel der termini technici, wie es in der
Sonnenuhr-Literatur leider der Fall ist, bringt
viel Verwirrung mit sich. Eine
Vereinheitlichung wird es wahrscheinlich in
nachster Zukunft nicht geben.
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Jahrestagung 1992 in Wals bei Salzburg
vom 3. - 4. Oktober 1992

Samstaqg. 3. Oktober 1992

Eroffnung

Der Leiter der AG, Dipl. Ing. Kar!
Schwarzinger, konnte im voll besetzten Ta-
gungsraum des Gasthof 'Laschenskyhof' 55
Personen, Gaste und Mitglieder unserer AG,
begrifRen. Besonders erfreulich war, dal® sehr
viele  Sonnenuhrenfreunde  aus  dem
benachbarten Ausland gekommen waren, aus
Deutschland (15), Frankreich (2), Italien'
Sudtirol (2), der Schweiz (2) und Ungarn ( 4).

Die prominentesten Gaste der Ta-
gung waren der Prasident der ungarischen
astronomischen Vereinigung, Herr Aurel
PONORI THEWREWK mit Gattin aus Bu-
dapest, der Vorsitzende des Arbeitskreises
Sonnenuhren in der Deutschen Gesellschaft
fur Chronometrie, Herr Dr .-Ing. Hugo
PHILIPP aus Hilden und der Vorsitzende des
Osterr. Astronomischen Ver

eins, Herr Sen Rat Dipl. Ing. Johann
ALBRECHT samt Gattin aus Wien. Sie
Uberbrachten GruRadressen.

Herr SenRat Dipl.Ing.Albrecht er-
nannte Herrn Lajos BARTHA aus Budapest
fur seine groRen Verdienste, die er sich um
die Kontakte der beiden astronomischen
Vereine in Ungarn und Osterreich auf dem

Gebiet der Sonnenuhren erworben hat, zum
Forderer der Arbeitsgruppe Sonnenuhren Im
Osterrelchischen Astronomischen Verein.

Dipl. Ing. Schwarzinger berichtete
Uber die Aktivitaten der AG im abgelaufenen
Vereinsjahr. Die Schwerpunkte lagen wieder
bei der Mitwirkung zur Erhaltung historischer
sowie der Neuschaffung von Sonnenuhren.
Dank der Mithilfe der Mitglieder wurden aber
200 weitere Sonnenuhren in Osterreich
registriert

Die Zunahme der Mitglieder der AG
hat sich auf den Bekanntheitsgrad der AG
ausgewirkt. Immer ofter werden AGMitglieder
bei der Restaurierung von Sonnenuhren
herangezogen.

Abschlu® der LOGO-Wahl: 34
Stimmzettel sind eingelangt. Von den im
RUNDSCHREIBEN Nr. 5 abgebildeten 16
Vorschlagen ging Vorschlag Nr. 14 als Sieger
hervor. An 2. und 3. Stelle landeten Nr. 9
bzw. 10. Die Herren Mag. Hofmann und Prof.
Dipl. Ing. Weyss, haben bereits die
graphische Ausarbeitung des Logo (oder
Signet) veranlasset (siehe Kopf des
RUNDSCHREIBENS)

Wahlsieger: 2.Stelle:

3.Stelle:
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Die Ausgabe einer 2. verbesserten
Auflage des vergriffenen 'Katalogs der
ortsfesten Sonnenuhren in Osterreich' durch
den Osterr. Astronom. Verein ist demnachst
Zu erwarten.

RUNDSCHREIBEN: 6 Folgen sind bisher
erschienen. Da die Zusammenstellung dieses
Nachrichtenblattes unserer AG viel Zeit in
Anspruch  nimmt, ist eine Kkonstante
Aussendung nicht garantiert. Erfreulicher-
weise wird in auslandischen Sonnenuhren-
zeitschriften, wie zum Beispiel im Bulletin des
niederlandischen De Zonnewijzerkring von
den RUNDSCHREIBEN unserer AG
berichtet.

Vor zwei Jahren wurde der jetzige Leiter der
AG, Dipl.Ing. Schwarzinger, in diese Funktion
gewahlt. Nach seiner Meinung ist es sinnvoll,

diese Funktion 4 Jahre auszulben. Nach
Ablauf dieser Periode im Herbst 1994, wird
Dipl. Ing. Schwarzinger diese Funktion
zurticklegen und den  ASTRO-Verein
ersuchen, eine Neuwahl zu veranstalten.

Zum Abschlu® dankte der Leiter der
AG allen, die zur Organisation der
Jahrestagung beigetragen haben. Besonders
bedankt wurde Herr Bruno Moltinger als
Ortlicher Organisator sowie Herr Mag. Peter
Husty, der bereits am Vormittag 29
Teilnehmern unserer Tagung die Son-
nenuhrensammlung des Salzburger Mu-
seums Carolino Augusteum zeigte und
anschlielend eine Stadtbesichtigung er-
mdglichte

Vortrage
StR Arnold ZENKERT: Erscheinungsbild vertikaler Sonnenuhren

Der weitaus grofte Teil der Sonnenuhren
befindet sich an vertikalen Wanden. Die
Anzahl der fehlerhaften Sonnenuhren ist nicht
gering, einige von ihnen kann man auch als
Pseudosonnenuhren bezeichnen. Im
folgenden werden die wichtigsten Kriterien
zur Fehlererkennung genannt. Fir die
Beurteilung sind keine Hilfsmittel erforderlich,
sondern die Kenntnis aus der Gnomonik zur
Zifferblattgestaltung und Positionierung des
Schattenwerfers, also das Erscheinungsbild.

Vertikale Siiduhr (VS) "Harmonisches",
symmetrisches Zifferblatt.

Stundenlinien fir 6 und 18 Uhr bilden mit der
Mittagslinie einen rechten Winkel
(Achsenkreuz). Substilare und Mittagslinie
fallen zusammen. Bei WOZ bildet die
Mittagslinie die Symmetrielinie fir die
Stundenlinien.

Der Erhebungswinkel des Schattenwerfers
betragt 90°-¢ (p= geogr.Breite des
Standortes). Bei Datumslinien: Aquinok-
tiallinie schneidet die Mittagslinie recht-
winkelig. Die gekrummten Linien fir das

Winterhalbjahr befinden sich oberhalb der
Aquinoktiallinie. Bei den Horizontaluhren ist
es umgekehrt.

Abweichende (deklinierende) vertikale
Sonnenuhr (VSO, VSW).

Die Linie fur 12 Uhr WOZ (wahrer Mittag)
muld stets senkrecht verlaufen (wichtiger
Test).

Linien fir 6 und 18 Uhr verlaufen nicht
waagrecht, zur Mittagslinie besteht keine
Symmetrie. Je nach Wandabweichung kommt
es auf der Vormittagsseite (Ostabweichung)
bzw. auf der Nachmittagsseite (West-
abweichung) zu einer dichteren Scharung der
Stunden linien. Oberhalb der Waagrechten
kann es keine Stundenlinien geben Ist die
Linie fir 6 Uhr nach unten gerichtet:
Ostabweichung. Trifft dies fir 18 Uhr zu :
Westabweichung.

Die Substilare bildet mit der 12 Uhr-Linie
einen Winkel, liegt diese auf der Vor-
mittagsseite:  Ostabweichung, auf der
Nachmittagsseite: Westabweichung Maxi-
maler Substilarwinkel: 90° -¢.
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Der Erhebungswinkel des Schattenwerfers ist
stets kleiner als 90° -¢. Die Grolke der
Wandabweichung kann am Substilar- und
Erhebungswinkel geschatzt werden.

Bei Datumslinien: Aquinoktiallinie (Tag- u.
Nachtgleiche) bildet mit der Substilaren einen
rechten Winkel, liegt aber nicht waagrecht. Bei
Ostabweichung: Aquinoktiallinie verlauft. von
links nach rechts abwarts, bei West-
abweichung. Von links nach rechts aufwarts.
Bei zunehmender Wandabweichung "ver-
flachen" die Datumslinien, sie nahern sich
denen einer polaren Ost- bzw. Westuhr. Die
Krimmung nimmt ab, die Abstande der Linien
fir den 21.6. und 21.12.v.d. Aquinoktiallinie

Abb.1

gleichen sich an.

Sonnenuhren mit Ortszeitkorrektur (MEZ
bei Zeitgleichung 0)

Linie far 12 Uhr "MEZ" verlauft nicht mehr
senkrecht, sondern in Richtung Vormittag
(westlich von Goérlitz bzw. Gmind N.O.). Der
Winkel ist klein, betragt zum Beispiel fur 52°
Breite, 10° Lange und 40° Wandabweichung
nur 3,8°. Der Zeitpunkt des wahren Mittags
(6rtl.  Sonnenhdchststand) sollte  markiert
werden. Fur Orte 06stl. von Gorlitz (bzw
Gmiind in N.O.) verlauft. die Linie fiir 12 Uhr
"MEZ" in Richtung Nachmittag.

Mag.Peter HUSTY : Die Sammlung der Sonnenuhren des
Salzburger Museums Carolino Augusteum.

Die Sammlung der Sonnenuhren im Salz-
burger Museum Carolino Augusteum umfafdt
eine bedeutende Anzahl von (ber 80
Instrumenten, die sich durch grofl3e Vielfalt in
Bezug auf Formen und Materialien aus-
zeichnen. Bereits seit der Grindung des
Museums im Jahre 1834 wurden diese
kulturgeschichtlich  interessanten  Objekte,
nachdem sie durch serielle Produktion me

chanischer Uhren ihren Wert verloren hatten,
vermehrt im Museum gesammelt.
Mittelalterliche und friihe Belegstlicke fehlen
allerdings vollig -die beiden altesten
Exemplare ein Teil einer Klappsonnenuhr von
Hieronimus Reinmann und eine erhaltene
Klappsonnenuhr - beide aus Elfenbein -
stammen aus den Jahren 1562 und 1575.
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Salzburg war nie ein wichtiges Zentrum der
Uhrmacherkunst wie etwa Augsburg oder
Nurnberg. Im Barock, das fir dieses Gebiet
eine besondere Neigung empfand, und
gerade in der 1. Halfte des 18. Jh. wurden in
Salzburg vermehrt Sonnenuhren hergestellt.
Unter dem Erzbischof Leopold Anton
Eleutherius von Firmian (1727 -1744), [siehe
Seite 11] der ein groRes personliches
Interesse flir die Zeitmessung hegte,
entstanden die interessantesten und merk
Stlicke des Museums: Polyedrische
Sonnenuhren aus Untersberger Marmor, die
Uber 20 Einzeluhren auf einem Block vereinen
(Abb.2) oder etwa Horizontal, bestehend aus
vergoldeten und feinst gravierten
Messingplatten, die zahlreiche astronomische
Angaben aufweisen oder eine Becher aus
geatztem und bemaltem Glas (Abb.3).

Neben solchen Prunkstlicken besitzt das
Museum auch eine Reihe "kleinerer" Chro-
nometer, die meist aus dem 18. Jh. stammen:
Reiseaquatorialsonnenuhren (Abb.4) Augs
Provenienz, die als Gebrauchsgegenstande in
den Salzburger Handel kamen, Bauern, die
den dorflichen Lebensrhythmus einteilten,
zweifache Sonnenringe, die wegen ihrer
Prazision bereits exakte Zeitbestimmungen
ermoglichten, Klappsonnenuhren, die eine
weitverbreitete Handelsware darstellten oder
auch Horizontalsonnenuhren, deren Ziffer
meist durch Steinatzung auf Solnhofer Kalk
entstanden.

N N

Abb 4

Die Sammlung wurde bereits 1908 durch den
Kustos Alphons Haupolter grundlegend
bearbeitet Der damals entstandene Katalog
beschreibt bereits 67 Stlicke. Leider ist er
langst vergriffen.
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Dr. -Ing. Hugo PHILIPP: Aktueller Nutzen ‘alter Linien' auf Sonnenuhren.

Ist es insbesonders fur den Laien schon
schwierig, eine einfache Sonnenuhr
abzulesen, so ist es ihn vielfach bei jenen
Sonnenuhren geradezu unma@glich, bei denen
versucht wird, die Genauigkeit der 'Uhr am
Handgelenk' nachzuvollziehen.

Aulerdem sind der Genauigkeit von Son-
nenuhren aufgrund natirlicher Gegeben-
heiten Grenzen gesetzt; z. B. ist die Able-
semadglichkeit an den Zeitgleichungsschleifen
in den Wochen um die Sonnenwenden sehr
eingeschrankt und ungenau. Was soll also
der Wettlauf zwischen Hase und Igel' ?

Aber es gibt Linien auf historischen Son-
nenuhren, die man auf neuzeitlichen Zif-
ferblattern realisieren sollte, geben sie doch
Informationen, die dem modernen
Zeitgenossen von anderer Seite trotz aller
Technik nicht so einfach gegeben werden.

1.) Wahre Ortszeit, bei der 12 Uhr Mittag
tatsachlich die Mitte des Tages ist. Nach
dieser Zeit richtet sich die Natur und auch der
Mensch tut gut daran, sich nach dieser
natirlichen Zeit zu richten und sich z. B. nicht
der brennenden Mittagsglut auszusetzen.

2.) Anstelle Deklinationslinien dem Tierkreis
entsprechend, solche Linien einzuzeichnen,
fur die qilt, dal an diesem Tage die Langen
von lichtem Tag (Sonnenaufgang bis -
untergang) und der Nacht volle Zahlen von
Stunden sind.

2a) Eine begrenzt genaue Angabe sind
bestimmte Tage, also Geburtstag und
Hochzeitstag, auf der Sonnenuhr; zu den
Sonnenwenden sollte man sie nicht an-
streben.

3) ltalische und Babylonische Stunden
nutzen. Erstere geben mit gednderter Zahlung
die Stunden bis zum Sonnenuntergang,
Angaben von einiger Nutzlichkeit fir
Wanderer, Gartner und Parkbesucher. 4)
Sonnenhoéhen. Es ist bekannt, dal® je kirzer
der Weg der Sonnenstrahlen durch die
Atmosphare, um so mehr hautschadigende

Strahlen auf die Erde gelangen. Sonnen
héhen-Linien auf Sonnenuhren kdnnen
Bereiche anzeigen, in denen je nach Hauttyp
bestimmte Verhaltungsweisen zum Schutz
der Haut angezeigt sind.

Auf einfache Weise sind am Strand derartige
Markierungen mittels Stab und Bindfaden in
den Sand zu geben.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daf}
alle Arbeiten an der Wand oder auf dem
Gerlst so vorzubereiten sind, dal} sie dort mit
geringstem Aufwand und in kirzester Zeit
erledigbar sind. Das bedeutet zwar mehr
Arbeit am Schreibtisch, aber umso weniger
bei den handwerklichen Arbeiten.

Hierzu als Praxisbeispiel das Aufzeichnen
italischer Linien: Es wird ahnlich wie beim
Aufzeichnen Ublicher Stundenlinien, ein
Hilfsrahmen benutzt. Auf diesem liegen
berechnete Punkte, die, miteinander ver-
bunden, die italischen Stundenlinien und die
Aquinoctienlinie ergeben. Die Lage der
Schnittpunkte der Deklinationslinien mit den
italischen Linien wird berechnet und auf
letzteren abgemessen,; diese Punkte
verbunden, ergeben Deklinationslinien.

Eine bewahrte Ausflihrung des Stabes ist die
mit zwei Stltzen, flir dessen Montage
lediglich zwei winkelrechte Locher in die
Wand zu bohren sind; eine in Stunden-
bruchteilen zu erledigende Arbeit.

Anmerkung der Schriftleitung:

Dr Philipp ist Vorsitzender des deutschen
'"Arbeitskreis Sonnenuhren’, der sich mit der
Registrierung der ortsfesten Sonnenuhren
in der BRD befal3t. Sollten Sie Adressen
von Sonnenuhren in Deutschland kennen
oder Fotos besitzen, senden Sie diese bitte
an: Dr. Ing. Hugo Philipp. D-4010 Hilden.
Disseldorferstr 73. Auf Wunsch erhalten
Sie Meldeblétter zugeschickt.




Rundschreiben 6/1992

Seite 7

Michael KORN: Holographische Sonnenuhr

Die Holographie
macht es mdglich,
eine Sonnenuhr zu
konstruieren, die
ganz ohne Schatten
Zeit und Datum
anzeigt. Ein holo-
graphischer Zeiger
ersetzt somit den
gewohnten  Schat-
tenwerfer. Das Holo-
gramm rekonstruiert
einen dreidimen-
sionalen Zeiger der
geradewegs durch
dle Holo-gramm-
ebene geht. Blickt
man entlang des

Dex.
) Y—Achsem
E (6) X—Achse

(2) Beobochter

——

(4) virtueller

Zeigers, ahnlich wie
durch ein Fernrohr,
SO visiert man einen
bestimmten  Punkt
auf der dahinter-

I

Uhrzeiger
(3) Hologromm

Abb.5

liegenden Skala an.
Der Schnittpunkt der Zeigerrichtung mit der

Abb.6

Skalenebene zeigt die Zeit und das Datum

an. Durch die scheinbare Bewegung der

Sonne wahrend des Tages beginnt sich

auch der optische Zeiger zu drehen und

weist somit auf standig neue Punkte des

Zifferblattes.

Zur Schaffung der holographischen Sonnenuhr

waren drei wesentliche Schritte notwendig:

1.) Berechnung des Sonnenstandes.

2.) Das Verhalten des holographischen
Zeigers auf verschiedene Einfallsrichtun-
gen der Rekonstruktionsquelle multe
ermittelt werden.

Die ermittelten MeRpunkte wurden durch
Anndherung in mathematische Gleichungen
umgewandelt. Da die Sonne an die Stelle der
Rekonstruktionslichtquelle tritt, ergeben sich
durch den berechneten Sonnenstand die
Einfallswinkel der Sonne auf das Hologramm.
Mittels der aus der Vermessung erstellten
Gleichungen ist es moglich, flir einen be-
stimmten Sonnenstand die Richtung, in die
der holographische Zeiger weist, zu
berechnen.
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3.) Diese Richtung wird im letzten Schritt mit
einer festgelegten Skalenebene zum Schnitt
gebracht, wodurch man den Beschriftungs-
punkt eines Zeitpunktes an einem gewissen
Datum erhalt.

Mit einem Hologramm kann ein Bereich von
sechs Stunden am Tag angezeigt werden.
Setzt man zwei Hologramme mit unter-
schiedlicher Ausrichtung ein, lalt sich dieser
Bereich auf zwolf Stunden erweitern. Die
Genauigkeit der holographischen Sonnenuhr
entspricht jener traditioneller Sonnenuhren und
wird hauptsachlich durch die Ablese-
genauigkeit bestimmt, die im Bereich von
weniger als 5 Minuten liegt.

Eine weitere Variante der holographischen
Sonnenuhr besteht im umgekehrten Aufbau.
Dabei wird ein berechnetes Skalenmodell
(Zifferblatt einer Sonnenuhr) holographiert, das
sich dann bei der Rekonstruktion durch die

Sonne an einem realen Zeiger, der fest vor
dem Hologramm montiert ist, vorbeibeweqgt.
Schwierigkeiten ergeben sich durch den
eingeschrankten  Sichtbarkeitsbereich  des
Hologramms. Fir die Aufstellung einer holo-
graphischen Sonnenuhr ergeben sich viel-
faltige individuelle Losungen. Die GroRe wird
durch den Abstand der Skala zum Hologramm
bestimmt. Je weiter die Skala vom Hologramm
entfernt ist, desto groRer wird sie.

Fur die Entwicklung der holographischen
Sonnenuhr bendtigte der Vortragende einen
Zeitraum von 1 %2 Jahren. Ein Prototyp wurde
bei der Tagung von Herrn Korn vorgestellt. Der
Vortragende, der sich mit der
Weiterentwicklung holographischer Sonnen
beschéftigt, hat die Firma M. Korn Holo-
Sonnenuhren in A-5020 Salzburg, M. Pacher
Str. 32, ins Leben gerufen.

Dipl. Ing. Herbert RAU: Das Sonnenuhrendorf

Taubenheim an der Spree/Sachsen

Ein gutes Dutzend Sonnenuhren befindet
sich in dem Dorf Taubenheim, im Oberlausitzer
Bergland. Der Ort liegt ca. 40 km &stlich von
Dresden, an der Grenze zur CSFR.

Taubenheim wurde 1250 gegrindet. Heute
bestimmen zahlreiche Umgebindehauser das
Bild des etwa 2000 Einwohner zahlenden Ortes.

Zwei Manner machten Taubenheim zu
einem Sonnenuhren-Dorf. Ein Ende des 18. Jh
eingewanderter bdhmischer Uhrmacher und
Goldschmied und der heute im Ort ansaRige, 84
jahrige Grafiker und Sonnenuhrenfreund, Martin
Holzel.

Auf den Uhrmacher aus Boéhmen gehen die
beiden altesten Eck-Sonnenuhren im Ort, aus
den Jahren 1792 und 1798, zuruck. M. Holzel ist
der Restaurator dieser beiden Sonnenuhren und
seit 15 Jahren Schopfer neuer Sonnenuhren. Er
schuf fur die betreffenden Hauser eine In der
Oberlausitz charakteristische Sonnenuhrenart.
Es sind dies die Eck
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Sonnenuhren mit zwei jeweils um 900 versetzten Zifferblatter. Dazu illustrieren auf den
Zifferblattern historische Darstellungen und Texte die Vergangenheit der jeweiligen Hauser und
ihrer Bewohner.

So die Eck-Sonnenuhr am Kramerhaus SCHMIEDSLOB'L, - am Haus des Bauern und
Feuerwehrhauptmannes SCHENKSLIEB, - an der ehemaligen NIEDERMUHLE, an der
Unterkunft des Rauberhauptmannes KARASECK (Abb.7) und - an der ehemaligen BLEICHE
(Abb.8).

Alle Sonnenuhren von M. Hoélzel zeigen WOZ und WOZ + 1 Stunde an. Auf Grund der
Langendifferenz zu Gorlitz (- 0,5°) betragt in Taubenheim die WOZ = WOZ (G) -2 Minuten.

Zum Schluf® wurden Modellfalle der Zifferblattanordnung fiir Eck-Sonnenuhren und deren
Eigenschaften in mittleren geographischen Breiten diskutiert.

Dipl. Ing. Karl SCHWARZINGER: Die stereographische Sonnenuhr.

W 23diept.

Abb.9:

Stereographische Sonnenuhr fur Zonenzeit. Eingetragen ist weiters eine vertikale Flache mit
einer Abweichung von d = 24° (strichpunktiert). Berechung dieses Zifferblattes unter
Verwendung eines Computerprogramms von F. J. de Vries /Eindhoven/NL.
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Grundlagen:
Grundlage Dbildet die stereographische
Projektion. Darunter versteht man eine

Zentralprojektion der Kugelflache von einem
ihrer  Punkte. Die  Abbildung der
Himmelskugel erfolgt vom Nadir auf die
Horizontalebene. Hauptvorteil der Projektion
ist die kreistreue. Alle Kreise der Kugel (z. B.
die Tagbdogen der Sonne sowie die
Stundenkreise) werden wieder als Kreise
abgebildet. Kreise die durch das Projek-
tionszentrum gehen (z. B. der Ortsmeridian)
werden zu Geraden.

Der Oughtred'sche SonnenkompaR:

Der engl. Mathematiker und Astronom
William OUGHTRED (1574-1660) ver-
Offentlichte 1636 eine Schrift Uber die
stereographische Sonnenuhr. Obwohl
Oughtred sicher nicht Erfinder dieses
Sonnenuhrentyps ist, wird sie oft als
Oughtred-Sonnenuhr bezeichnet. Er kom-
binierte die stereographische Sonnenuhr mit
einer gewohnlichen Horizontal-Sonnenuhr
und machte damit die Konstruktion zu einem
Sonnen-Kompal.

Verwendungsmaoglichkeiten:
Richtet man die Meridianlinie der horizontalen
stereographischen Sonnenuhr" nach Norden

aus, so lauft der Schatten einer im Zenit

stehenden Senkrechten durch die Projektion

des augenblicklichen  Sonnenstandortes.

Damit wird die Projektion zur Sonnenuhr. Die

wichtigsten Anwendungsmaoglichkeiten:

1.) Zeitablesung am Tagbogen, welche der
augenblicklichen Deklination der Sonne
(Datum) entspricht. Gleichzeitig kann man
Sonnen-Héhe und Azimut bestimmen.

2.) Sonnenauf- _und Untergang kénnen an
den Schnittpunkten der Tagbdégen mit
dem Horizont abgelesen werden. Dadurch
lalt sich die Lange des lichten Tages
festlegen.

3.) Mittels der Azimutstrahlen kdnnen die
Entfernunqg der Auf- und Untergangs-
punkte der Sonne von der Ost-West-
Achse abgelesen werden.

4.) Verwendung der stereographischen
Sonnenuhr als Kompal siehe oben.

Hinweis: Bei der Tagung verteilte der Vor-
tragende eine 6seitige Schrift Uber die
'Stereographische Sonnenuhr'. Diese kann
Sonnenuhrenfreunden  gegen  Ruckporto
zugeschickt werden.

Fehler-Berichtigung in dieser. Schrift: Auf Seite
2 lautet die Formel (4) richtig:

Yus =R .tg ®

Robert WILHELM: Einige interessante Sonnenuhren aus dem Elsal8

Der Vortragende stellte in einem Diavortrag aus der
Vielzahl der Sonnenuhren aus dem Elsal3 folgende

vor:
1) ROmische Hohlkugelsonnenuhr

ahmungen aus der Gegenwart.

2.) Kanoniale Sonnenuhren an Kirchenmauern und
getragen von Statuen (z B. Stral3burger Minster).
3.) Die alteste Polos-Sonnenuhr des Elsal aus 1493

am StralRburger Minster (Abb.10)

4.) Drei Sonnenuhren des 16. Jh. an der Sudfassade

(Giebel) des Stralburger Minsters.

5.) Blocksonnenuhren aus Vogesensandstein ver-

gangener Jahrhunderte (z. B. Otilienberg).
6.) Sonnenuhren der Gegenwart.

Herr Wilhelm stellte eine grofles Sortiment selbst
hergestellter tragbarer Sonnenuhren und Astrolabien

vor, die sehr bewundert wurden.

aus der RO-

merzeit (Rohanschlol® Strallburg) sowie Nach-
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Adressen der Vortragenden :

Mag. Peter HUSTY, Léwenstemstr. 3, A-5400 Hallein / Michael KORN, Michael Pacher Str. 32, A-
5020 Salzburg / Dr.- Ing. Hugo PHILIPP, Disseldorferstr.73, D-W-4010 Hilden / Dipl. Ing. Herbert
RAU, Kurt-Fischer-Str. 1, D-0-1110 Berlin / Dipl. Ing. Karl SCHWARZINGER, Am Tigls 76 a, A-
6073 Sistrans / Robert WILHELM, 7 rue Joliot Curie, F-67800 Hoenheim / StR Amold ZENKERT,

Seestr.17, D-O-1560 Potsdam

Sonntag. 4. Oktober 1992

Besichtigung von Sonnenuhren in Salzburg und Umgebung

Mit dem Bus gings in den Salzburger Flachgau
zu folgenden Orten: Elixhausen, (Schl.
Ursprung), Obertrum a. See, (Schule),
Mattsee, (Weyerbucht), Berndorf bei Salzburg,
(Kirche), Schleedorf, HNr. 106, Kdstendorf,
(Dekanatskirche), Seekirchen a. Wallersee
(SchloR Seeburg, Haus 'Jansen’,
Dekanatskirche) u. Henndorf.

Von den 29 in Salzburg bekannten Son-

Mozartplatz 7, Waag Platz 1, Universitatsplatz,
(Bodensonnenuhr),  Max-Reinhardt  Platz
(Universitat), 2. St.Peter-Hof, Stiftshof St.
Peter, Franziskanerkloster, Schlof® Hellbrunn
und zum Abschlul} Marienheim in Glasenbach.

Unter der fachkundigen Reisebegleitung von
Herrn Mag. Husty wurde die Fahrt zu den
Sonnenuhren trotz teilweise kaltem und:
windigem Wetter zu einem Vergnugen.

nenuhren wurden die schoénsten und se-
henswertesten aufgesucht: Pfarrkirche Gnigl,

*kkkkkkhhhhhhhhkkx *

*kkkkkkkkhhhhhhhhhhkhhkkkkkkkkkkkkrkhhhhdhd * *kkkkkkkkhhhhhhhhhhkhhkkhrkkkkkkkkrkhhhhhd *

Uhren des Salzburger Erzbischofes Leopold Anton Eleutherius
Freiherr von FIRMIAN (1727 -1744)

AG-Mitglied Mag. Peter HUSTY, vom Museum Carolino Augusteum Salzburg hat in eigener
Sache folgende Bitte an alle Sonnenuhrenfreunde:

"FUR EINE AUSSTELLUNG DER UHREN DES SALZBURGER ERZBISCHOFS FIRMIAN BITTE ICH ALLE
SONNENUHRENFREUNDE UM AUFMERKSAMKEIT UND HILFE. DIE SAMMLUNG DER MECHA-
NISCHEN UHREN UND HELIOCHRONOMETER WURDE NACH DEM TOD DES ERZBISCHOFS IN ALLE
WINDE ZERSTREUT -ANLARLICH DER AUSSTELLUNGSVORBEREITUNG TAUCHEN ZAHLREICHE
EXEMPLARE ERNEUT AUF. VIELE SONNENUHREN LASSEN SICH DURCH CHRONOGRAMME, IN-
SCHRIFTEN, NAMENSBEZEICHNUNGEN UND VOR ALLEM
DAS WAPPEN DES ERZBISCHOFS FIRMIAN
IDENTIFIZIEREN. EINIGE DIESER HELIOCHRONO METER
VERWENDEN SOGAR DIE INITIALEN ODER EINZELNE TEILE
DES WAPPENS ALS SCHATTENWERFER. SOLLTEN IHNEN
DERARTIGE SONNENUHREN BEKANNT SEIN ODER
IRGENDWO AUFFALLEN, ERSUCHE ICH SIE, MIR DIES MIT-
ZUTEILEN".

FIRMIAN.

Wappenbeschreibung: Geviertet mit Mittelschild, in letzterem in
Silber auf rotem Kissen eine Grafenkrone. Im 1. und 4. Feld zwei
silberne Querbalken, begleitet von sechs (3,2,1) gestlrzten _ :
Halbmonden. Im 2. und 3. Feld in blau eine schrég rechts ; b4 4
gelegte Hirschstange mit goldenen Sternen (Abb.11). 2

Mitteilungen an: Peter Husty, Lowensternstr. 3, A-5400
Hallein, Tel. : 08245 / 3033.

Abb.11
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Karl Schwarzinger

Rund um die Sonnenuhr (1)

EINLEITUNG

Unter ‘Rund um die Sonnenuhr” werden ab
diesem RUNDSCHREIBEN Artikel {iber
Theorie und Praxis der Sonnenuhren erschei-
nen. Alle Veroffentlichungen werden meist
so verfait, da3 sie auch fiir Gnomonik-
Anféanger versténdlich sind.

Jedes Fachgebiet besitzt eine spezielle Ter-
minologie, also Fachausdriicke und Ab-
kiirzungen. Das gilt auch fiir die Gnomonik
(Lehre der Sonnenuhren). Diese Grundbe-
griffe, sozusagen das Handwerkzeug, wird zu
Beginn vorgestellt.

ERD- UND HIMMELSKUGEL

Sowohl bei der Festlegung eines Standortes
auf der Erde als auch von Himmelskorpern
haben wir es astronomisch gesehen mit Ku-
gelflichen zu tun. Zumindest wird diese
Hypothese fiir alle Rechnungen
verwendet.

Punkte auf einer Kugel werden
mit  sphérischen Koordinaten
(Winkeln) festgelegt. Mit Hilfe
der sphédrischen Trigonometrie
werden Berechnungen (Dreiecks-
berechnungen, Transformationen
usw.) auf Kugelflichen aus-
gefiihrt. Sie miissen aber nicht
unbedingt die sphdrische Trigo-

auch) auf der Himmelskugel festgelegt wird.
Koordinaten sind zugeordnete GrofBen. Fiir
die Festlegung eines Punktes auf einer Kugel
geniigen 2 Winkel, sofern man als Basis fiir
die Koordinaten Bezugsflichen bzw. Be-
zugskreise (Schnittlinien der Flichen mit der
Kugel) definiert.

Erd- und Himmelskugel haben eine gemein-
same Achse und Aquatorebene. Daher kann
man Koordinaten der Erdkugel auf die Him-
melskugel iibertragen.

Abb.12 zeigt die Himmelskugel. Der Punkt
O ist der Standort der Sonnenuhr. Der GroB3-
kreis Z-S-NA-N-Z entspricht dem Schnitt-
kreis der Ortsmeridianebene mit der Him-
melskugel. Es ist iibrigens fiir die Be-
rechnungen vollig egal wie grol man den
Radius der Himmelskugel wéhlt. Der Erd-
kugel-Radius ist iiberhaupt auf Null zu-
sammengeschrumpft. Die Erd- und Himmels-

nometrie beherrschen, um Son-
nenuhrberechnungen auszu-
filhren. Die Formeln werden Ih-
nen ins Haus geliefert.

Es ist aber sinnvoll zu wissen,
mit Hilfe welcher Koordinaten
ein Ort auf der Erdkugel (Stand-
ort der Sonnenuhr) sowie der
Standpunkt der Sonne (so wie
jeder andere Himmelskorper
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achse ist durch die Gerade O - P angedeutet.
Sie steht natiirlich senkrecht auf der Aqua-
torebene.

In Abb.12 wurde das sphirische Dreieck : P
(Himmelspol) - Z (Zenit) - Sonne schraffiert.
Wie Sie sehen, sind auf einer Kugel auch die
Seiten nicht im Ladngen- sondern im Win-
kelmall angegeben. So entspricht zum Bei-
spiel der Winkel ¢ (geogr. Breite) dem Win-
kel N-O-P (Zentriwinkel).

Im schraffierten Dreieck sind die wichtigsten
Koordinaten ( ¢, 0, T, h und a ) enthalten.
Thre Wechselbeziehungen sind darin erkenn-
bar.

Anmerkung: Alle Formeln werden mit run-
den Klammern am rechten Rand nummeriert.
Fiir Hinweise auf eine Formel geniigt dann
zum Beispiel: siehe (1).

BENENNUNGEN,
ABKURZUNGEN, SYMBOLE

In den Kistchen wird jeweils links der Be-
griff und rechts das Symbol angegeben, wel-

che fir Formeln verwendet wird.

Geographische Koordinaten

Geographische Breite 0)

Vom Aquator aus positiv nach Norden und
negativ nach Stiden gezéhlt.

Geographische Linge A

Vom Nullmeridian durch Greenwich aus
nach Osten negativ (!).

Die geogr. Koordinaten kdnnen Sie aus topo-
graphischen. Karten (Osterr. Karte 1:25000
bis 1:100000 oder Generalkarte 1:200000 in
geniigender Genauigkeit (Fehler £ 1 Winkel-
minute tolerierbar) herausgemessen werden.
Koordinaten der Sonne im_festen A-
quatorsystem :

"Fest’bedeutet, daB Erd-und Himmelskugel
eine ruhende Einheit bilden und nur die Him-
melskorper (z.B. Sonne) auf der Himmels-
kugel ihre Kreise ziehen (Hypothese).

Deklination der Sonne )
Winkelabstand der Sonne vom Himmels-
dquator. Nach Norden positiv. Thre Maxi-
malwerte - + 23,450 entsprechen der Schiefe
der Ekliptik ( Symbol: : € ).

Die Deklination der Sonne bendtigen Sie
fiir alle vom Kalender abhingigen Linien.
Dazu gehoren das Lineament fiir alle mitt-
leren Zeiten (z.B. MEZ) und die Datums-
(Deklinations-) Linien. Es gibt Formeln zur
Berechnung der Deklination. Einfacher ist es,
die Deklination der Sonne fiir bestimmte
Tage des Jahres aus Tabellen (z.B. Kosmos
"Das Himmeljahr") zu entnehmen.

Stundenwinkel der Sonne T

Winkel zwischen dem GroBkreis durch die
Sonne und die Himmelspole und dem Orts-
Meridian, gezéhlt vom Orts-Meridian aus
von Siid iiber West positiv und von Siid nach
Ost negativ.

[ 1800 >=1<=-1800]

Der Stundenwinkel fiir die wahre Ortszeit
(WOZ) fiir eine beliebige Tageszeit k (0 bis
24 Stunden) kann aus Formel (1) berechnet
werden.

[ t=15.(x-12) | (1)

Koordinaten der Sonne bezogen auf
die Horizontalebene des Standorts

Sonnenhdhe h

Winkelabstand der Sonne vom Horizont,
positiv zu zdhlen iiber, negativ unter dem
Horizont.

Die Refraktion (Beugung eines Lichtstrahls
in der Erdatmosphidre) bewirkt, dal die ge-
messene Hohe eines Himmelkorpers groBer
ist als seine tatsdchliche Hohe. Sie wirkt sich
vor allem bei kleinen Sonnenhohen aus
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(Sonnenaufgang). Bei Sonnenuhr-Berech-
nungen kann sie in der Regel vernachléssigt
werden.

Sonnenazimut a

Winkel zwischen der Ortsmeridianebene und
der Ebene eines GroB3kreises durch die Sonne
und dem Zenit. Von Siiden aus gezéhlt nach
Westen positiv, nach Osten negativ.

Festlegsung eines ebenen Zifferblattes in
beliebiger Lage
(siche Abb.13)

ZENIT,

HORIZONTALE \{d

Abb.13

Deklination (bzw. Abweichung)| d
der Zifferblattebene

Winkel zwischen der Schnittgeraden der Zif-
ferblattebene mit der Horizontalebene und
der Ost-West-Richtung. Fiir abweichende
Zifferblatter nach Westen ist d positiv und
nach Osten negativ.

Inklination (bzw. Neigung) der| i
Zifferblattebene

Winkel zwischen Nadir-Richtung und der
Zifferblattebene. Bei einem vertikalen Zif-

ferblatt ist 1 = 00 und bei einem horizontalen
ist 1 = 909, Ist das Zifferblatt nach vorne
geneigt, dann ist 1 negativ.

[ 1800 >=1i<=-1809]

Zeitmalle

In diesem Kapitel werden nur die fiir die
Sonnenuhr-Berechnung ~ wichtigsten  Zeit-
mafle behandelt. Gleichzeitig werden die
Formeln fiir die Berechnung des Stunden-
winkels 1 fiir die einzelnen Zeitmalle ange-
geben:

Wahre Ortszeit WOZ

Dieses Zeitmal ist das natiirlichste aller Zeit-
mafe. Es gibt den wahren Lauf der Sonne
wieder und ist daher fiir Sonnenuhren am
einfachsten nachvollziehbar.

Der Zeitwinkel der wahren Sonne wird von 0
bis 24 Uhr gezéhlt, beginnend mit dem
Durchgang der Sonne durch den unteren Me-
ridian (Mitternacht).

Fiir die heutige Zeit hat es den Nachteil, dal3
sie nicht mehr unserer Gebrauchszeit ent-
spricht. Der Grund dafiir liegt in der Un-
gleichformigkeit ihres Ablaufes.

Bestimmung des Stundenwinkel fiir WOZ
siche Formel (1) auf Seite 13

Mittlere Ortszeit (Sonnenzeit) | MOZ]

Die mittlere Sonne ist eine fiktive Sonne,
welche “scheinbar” mit konstanter Geschwin-
digkeit die Erde in der Aquatorebene um-
kreist und damit ein gleichférmiges Zeitmal3
garantiert.

Ihr Zeitwinkel wird analog jener der wahren
Ortszeit definiert, nur daf3 sie auf der fiktiven
mittleren Sonne aufbaut.

Die mittlere Zeit ersetzte etwa vor 200 Jah-
ren die wahre Ortszeit.

Zeitgleichung 7G

Unter Zeitgleichung versteht man die Dif-
ferenz zwischen WOZ und MOZ.
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|zG=woz-mo0z| @ Sonnenhéhe h
Sie ist vom Kalender-Datum abhingig und sinh =sin@.sind +cos@.cosd.cost ™
kann Werte bis zu + 16 bzw. - 15 Minuten cosS .sint
annehmen. Viermal im Jahr ist sie Null. cosh=———— )
Man kann die Zeitgleichung berechnen. Ein- sma
facher ist es, die Zeitgleichung (als Minu- he —COS(.Sind +sin@.cosd.cost 9
tenwert) aus Tabellen oder Diagrammen ab- cosh = CoSa )
zulesen. ' '
7 fiir die mittlere Zeit fiir die Stunde k : sinh = sinh ; .cost (10)
| t=15.(k-12+7G) | 3) hy = Kulminationshéhe
Die Zeitgleichung ist nicht in Minuten, son- .
dern im Stundenmal einzusetzen. Sonnenazimut a
, tana = — ST 11
[2G (Min) = 2G/60 (Stunden) | (4) SIN@.costT —cos@.tand
Zonenzeit 77 cosa = Sino —sin.sinh (12)
cos@.cosh
Zonenzeiten sind mittlere Ortszeiten der Me- ) cosd .sint
ridiane (Lidngengrade), die ein vielfaches von S = h (13)
159 sind. Thre Einfithrung als amtliche Zeit
erfolgte weltweit im Jahre 1893.
Stundenwinkel der Sonne t
Mitteleuropiische Zeit MEZ . : .
sinh—sin@.sind
COST = (14)
Zonenzeit fir den Lingengrad A = - 150 C0s(p.COSd
Ostl.von Greenwich. ' cosh.sin a
sint = —8 15)
cos
[t=15.(k-13+2G)-» |
fant = cosh.sina 16)
Mitteleuropiiische MESZ sinh.cos¢ +cosh.sing.cosa
Sommerzeit inh-t si h
cosp = Cos@.sin +s1n;p.cos .cosa )
cos
Zonenzeit fir den Lingengrad A = - 300

Ostl.von Greenwich. Sommerzeiten wurden
erstmals in Osterreich im 1. Weltkrieg einge-
fiihrt.

[c=15.(k-14+2G)-0. | (6
Allgemeine Gnomonik - Formeln

Herr StR Arnold Zenkert stellte mir freundli-
cherweise eine Sammlung von Formeln zur
Verfiigung, die bei Sonnenuhr-Berechungen
von Nutzen sind.

Deklination der Sonne o

sind =sinh.sin¢p —cosh.cosa.cos¢  (18)

cosh.sina
cosd) =——— (19)
sint
sinh.cos@ +sin@.cosa.cosh
cosd = (20)
COST
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Halber Tagbogen Ty
cos7,, =tang.tand (21)

Ergebnis mit 2 multiplizieren und dann ins
Zeitmall umrechnen.

Ebene, vertikale und deklinierende
Sonnenuhr.

Berechnung der Stundengeraden der
wahren Ortszeit (WOZ) und Lage des
Schattenstabes. (Abb.14)

Vertikale deklinierende Sonnenubhr

tano = sind (22)
tan@

sin B =cos@.cosd (23)

tanz = oS (24)
cosd.ctgt +sind.sin@

Substilarwinkel o

Erhebungswinkel B

Die Substilare ist die Normalprojektion des
Schattenstabes auf das ebene
Zifferblatt.

\LSENKRECHT

+
r~J

Der Schattenstab muf} erdachs-
parallele sein. Seine Lage wird
durch die beiden Winkel o und
[ bestimmt:

Substilarwinkel o : Winkel
zwischen der Senkrechten durch
Ansatzpunkt des Schattenstabes
(K) und der Substilare. Bei ei-
nem positven Dekli-

nationswinkel (Westabw.) ist o

WIIIT I¥ b4 ®I HII [

positiv und die Substilare liegt

d = -153° ¢ = 48]1°

Folgende Koordinaten und Daten werden
benotigt:

geogr.Breite (¢), Deklination der Zifferblatt-
ebene (d). Die Messung der Wand-Dekli-
nation (Abweichung von Ost-West-Rich-
tung) wird zu einem spiteren Zeitpunkt be-
schrieben. Eine genaue Bestimmung der r
Wandabweichung auf etwa 0,59 ist anzu-
streben.

Die Inklination der Zifferblattebene (i) ist 09
kommt daher in den Formeln nicht vor.

Ak, 14

rechts von der XII-Uhr-
Geraden. Bei negativem De-
klinationswinkel (Ostabw.) ist o
negativ und die Substilare liegt auf der linken
Seite des Zifferblattes.

Erhebungswinkel B : Winkel zwischen der
Substilare und dem Schattenstab.

Die Winkel z sind die Winkel von der XII-
Uhr-Vertikalen zu den Stundengeraden.

Mit Formel (24) konnen die berechnet wer-
den. Sie sind fiir die Vormittagstunden nega-
tiv und fiir die Nachmittagstunden positiv.

Ende des 1. Teiles

Abschliefend mochte ich allen Mitgliedern und Freunden unserer Arbeitsgruppe frohe Weih-
nachtsfeiertage und im kommenden Neuen Jahr Gesundheit und weiterhin Freude mit den

Sonnenuhren wiinschen.



	Start
	Rundschreiben 6
	Inhalt
	Liebe Sonnenuhrenfreunde !
	Jahrestagung 1992 in Wals bei Salzburg vom 3. - 4. Oktober 1992
	Vorträge
	StR Arnold ZENKERT: Erscheinungsbild vertikaler Sonnenuhren
	Mag.Peter HUSTY : Die Sammlung der Sonnenuhren des Salzburger Museums Carolino Augusteum.
	Dr. -Ing. Hugo PHILlPP: Aktueller Nutzen 'alter Linien' auf Sonnenuhren.
	Michael KORN: Holographische Sonnenuhr
	DipI. lng. Herbert RAU: Das Sonnenuhren˜dorf Taubenheim an der Spree/Sachsen
	Dipl. Ing. Karl SCHWARZINGER: Die stereographische Sonnenuhr.
	Robert WILHELM: Einige interessante Sonnenuhren a

	Besichtigung von Sonnenuhren in Salzburg und Umgebung
	Uhren des Salzburger Erzbischofes Leopold Anton Eleutherius
	Rund um die Sonnenuhr (1)


